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Ahrensburg, d. 08.07.2020 

Einwohnerfragestunde Stadtverordnetenversammlung am 22.06.2020 

Sehr geehrter Herr Schumacher, 

im Rahmen der Einwohnerfragestunde der Stadtverordnetenversammlung am 22.06.2020 
haben Sie 3 Fragen gestellt, die ich mit diesem Schreiben beantworte. 

1. Haltverbot Bogenstraße Höhe Firma Kroschke 

Die Haltverbote in der Bogenstraße Höhe Firma Kroschke wurden im Juni 2015 angeord­
net und aufgestellt. Notwendig war diese Verkehrsanordnung, weil parkende Fahrzeuge 
den ·fließenden Verkehr behinderten, da Begegnungsverkehr durch diese Fahrzeuge nicht 
mehr möglich war. Fahrzeugführer, die auf der Bogenstraße parkende Fahrzeuge passier­
ten, mussten in den Gegenverkehr fahren. Aufgrund der Straßenführung war eine ausrei­
chende Sichtbeziehung mit den entgegenkommenden Fahrzeugführern und damit recht­
zeitige Reaktion hierauf nicht möglich, sodass es wiederholt zu Gefahrensituationen kam. 

Als zuständige Verkehrsbehörde war die Verkehrsaufsicht der Stadt Ahrensburg gemäß 
der Vorschriften der Straßenverkehrsordnung (StVO) verpflichtet, auf solche Gefahrensi­
tuationen zu reagieren und gemäß § 45 Abs. 9 StVO eine Verkehrsanordnung für die Halt­
verbotsbereiche zu erlassen. Dies war aufgrund der besonderen Umstände und zum 
Schutz und der Sicherheit der Verkehrsteilnehmer, zwingend geboten. 

Da die o.g. Gründe für die Anordnung der Haltverbote weiterhin vorliegen, kann die Ver­
kehrsanordnung nicht zurückgenommen und pie Haltverbote sor;nit auch nicht ,' abgebaut 
werden. 

Die Sicherheit der Fußgänger wird durch die auf beiden Seiten der Bogenstraße vorhan­
denen Gehwege gewährleistet. Die Fahrbahnquerungen erfolgen jeweils über Straßenzü­
ge, für die die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h gilt. 
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Das bewusste Missachten der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von Fahrzeugführern 
darf die Stadt Ahrensburg nicht ahnden. Für die Überwachung des fließenden Verkehrs 
und d~mit die Durchführu.ng von Geschwindigkeitskontrollen ist alle!n die Polizei zustän­
dig: Da die Stadt Ahrensburg der Polizei gegenüber nicht weisungsbefugt ist, kann seitens 
der Stadt Ahrensburg nur die Bitte t:}n die P<>lizei h~rangetragen werden, entsprechende 
Geschwindigkeitskontrollen in der Bogenstraße durchzuführen. Dies werde ich gerne ver­
anlassen. 

2. Öffnung der Stichstraße Stonnamstraße für den fließenden Verkehr 

Die von Ihnen angeregte Öffnung der Stichstraße Stormarnstraße hin zur Hamburger 
Straße kann nicht isoliert-betrachte werden, sondern ist in die Überprüfung für den gesam­
ten . Bereich des sogenannten AOK-Knotens, d.h. den Bereich Hamburger Straße -
Woldenhorn - An der Reitbahn - Stormarnstraße, zu integrieren. 

Der Fachdienst Straßenwesen hier im Hause wird bei einer Überplanung der zukünftigen 
baulichen Gestaltung und der damit verbundenen Verkehrsführung in diesem Bereich Ihre 
Idee auf jeden Fall mit einbeziehen. 

3. Mittelbereitstellung für die Unterhaltung der Gehwege 

Ein Augenmerk des Fachdienstes Straßenwesen ist auch die Unterhaltung von Fußwe­
gen, diese möglichst eben zu gestalten und die hierfür zur Verfügung stehenden finanziel­
len Mittel für die Instandhaltung einzusetzen. 

In Anbetracht der vielen Alleebäume im Stadtgebiet ist es aber nicht möglich, überall völlig 
ebene Gehweg~ zu. ge~ähtleisten. 

Bei größeren Leitungsverlegungen der unterschiedlichen Netzbetreiber (Gas, Strom, Tele­
komunikation) wird aber versucht, Gehwege in Teilen mit zu sanieren. 

Zu beachten ist aper auch, dass auch Brücken, Fahrbahnen und. Radwege ebenfalls im 
Rahmen der vorhandenen Mittel zu unterha.lten sind, sodass die zur Verfügung stehenden 
personellen und finanziellen Mittel nicht ausschließlich für eine völlige ebene Gestaltung 
der Gehwege einsetzbar sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

A_e4J~p~ 
Michael Sarach 
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